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XXIH. DISCOURS.
- Eadem funt omnia femper.

Lucret.

#©ie ^flenfchlichen dachen ftnb al
leieit in gleichem Suftanb*

>£b habe fchon offt befrachtet/ mk
1

fich Die Menfcben in Unruh fffjen/
um Daöjenige su wiffen / woran
ffe Doch nicht Den geringffen Sin*

theil baben. ©ie beflagen ffch wegen Der

S3ielbeit ihrer ©efchdfften/ unh befumern
ffch Doch ffetö über Daö fo in WorDen unb
gßeffen wiDerfabret; SSBann ffe in ihrem
Beruff am befcbäfftigffen ffnD/ fo werffen
ffe alleö SBercfseug bepfeitö Die Sefung S«

lefen/ unD erfreuen ffch/ wann fie fehen/
Daß Der jungeSönigauöfpasieref/Der Q3abfi
eine«5tteffe gebalten/ ein «Earhinalmit tt*
welchen Unpäßlichkeiten beleget fepe/ unb
waö bergleicben hoffen mehr/an welchem

einem »ernünfftigen Menfcben wenig gelegen.

3d) hätte fchon Idngffen ßewünfcbet/
3 nn
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ein Riffel su ffnDen/ Diefer fo ungefcbdmfen
Sfteugierigfeit ttxoas auöjußnhen/ woran
ffe ffch folte fättigen fönnen/ allein ich ffn»
De niebtö /weil man immer nacbftwaö neu*
eö fxaatt / welcbeS bocb»or sehen/ »or ^wan«
fjigunD hunDert fahren auch begegnet.

®ie 2ßelt ift eine groffe ©cbaubübne /
auf welcher «EomöDien unD auch $raurfpiel
»örgeftellet werDen. Qiefe ©chaubübne
flehet alle «tag offen / unb ein-jeher Menfcb
ift fowohl einAcT:»ra(ö aber ein Sufcbauer
in Diefem ©cbaufpiet Der Q33eff. SDie ein*
ten jwar ffnD gübrer unD Singeber De«
©chaufpielö/ welche balD Diefeö balD jene«
©tuef Den Sufcbauern »orffeßen/ unDun*
fer Diefem Nahmen begreiffeieb gürffen unb
DvCgenfen / welche mit Slnt'ünDung eine«
Sriegö ein «trattrfpiel/ unD ©chlieffung beö
grieDenö ein 4?ufTfptel anweifen. Sie übri*
ge Menfcben ftnD nach Befchaffenhetf ihrer
SJBürDe/ «öerfommenö unD QJerffanD enf*
weDer folche/ welche ffch auf Diefer ©cbau*
hübne offt fehen laffen / unD Darauf fehr
gewirbig ffnD/ oDer ffch nur alö ffumtne
perfobnen / bie nur etwas wenigeö »orffel*
len muffen / blicfen laffen. ^ch habe aber
heobaebfet/ Daß alle Diejenige/ welche Diefe
«traumtnD greuDen * ©pief »orffeffen/ nie*
mahl niebtö neueö auf Die Bahn bringen/
alte Stuffsüge/ fo ich iu unfer Seif gefeben/
finDe ich auch in Den dlteffen ©efebiebt*

S3er*
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QSerfafferen. -Sein Sönig faffet nichts in
feinem 9fatl)ö« «Eabinet ab/ welcbeö nicht
fd)0n ein Alexander, Ca-far, Auguftus unb
anbere Beberrfcber im Sllferfbutn auösufüb*
ren ©innö gewefen- Sein @taat« * ©freiet)
fommet Den heutigen in Den ©inn/ welcher
nicht fcbon »on Sitten überleget worDen.
$ein •SBeltweifer betrachtet Die •Jeatur fo
fcbarff/ Daß nicht ein alter ihme in gleichen
«^ebancfen »orgegangen. Sein Safterbaff*
ter feget fein fcbanblicbeö Beginnen in Die

»that/ Daß nicht ein gleicbeö Unternehmen
bep Den Sllfen su ffnDen fepe. (Ein «tugenD*
ItebenDer finDet in Den Seiten Deö Socratis
unD Senec« folcbe / welche Die Siebt Der $u*
genb unD »Ehrbarfeit sum Swecf gefeget.
©aö einige Unternehmen De« £errn Saw/
Darburcb er »aft gang Huropa in eine un»er*
nunfftige Dlafcrep unD ®elf*(2ßuth ge*
bracht/ ift »on allen alten Seiten nicht er*
)örf worDen. (Eö ffnD Deßwegen alle £ti»
ungen / welche wir täglich auö angrängen*

ben unD entfernten SänDem empfangen/
niebtö alö fo »iele SBieDerbolungen »crfcbie*
bener Begebenheiten / welche fchon fo »iel
taufenb mabl »orunögefdjeben /unD nach
tn« gefebeben werben/ betrachtet man aber
>a« meiffe folcber neuen Rettungen/ fo fin*
>et man folcbe Sleinigfeiten / Daß eö ffch
licht einmabl Der Wübt lohnet folche sule*
in/ unD Dannoch erwartet man ffe jwep*

S * mabl
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mahl her SfBocben mit groffer BegierD/ fo
balb man ffe gelefen / fo fagt man/ fo/ ep

bie Seitung lohnet nicht Der Wübt gelefen

ju werDen.
Unter Den SGßeftweifen tff ein ©runD*

©ag/ Daß alleseit eine gleich groffe Bewe*
gung in Der SIBelt fepe. ©0 offt id) Die

wöchentliche Seitungen aller Ortben betracb«

te/fo finDe/ Daß man Den©ag Derzeit*
weifen auö Den wöchentlichen Seitungen be*

weifen fan /weilen ffe aBeseit gleich »ielNou-
velles mittbeilen. Slffeseif haben ffe gleich
»iele neue ©achen unD Begebenheiten Der

•2Be(t mitsutbeilen; 3n Dieffra ©fucf ge«

btt Daö Publicum mit Den Ferren Seitung»
jcbreibern um/ wit ein barter ©eneral/ Der

tn geinDlidben SanDen fo unD fo »iel Con.
tribution auöfcbreibct / obgleich Die Bauren
nicht im ©tanD folcbeö su erlegen / Da fie

bann entmeber alleö »erfauffen / oDer wo
müglich entlehnen muffen. ©0 gebet eö

auch Den geplagten Sefung * ©cbreibern /
man forDeret wöchentlich »on ihnen swep
Seitungen/ in Diefen muffen feine meiffe un«
befebriebene Oerfer gefeben werDen/ wann
gleich wegen böfer SSJitterung feine frembe
0)acbrid)ten eingeloffen / wann fchon Der

9)offilion ermorDet worDen/ fo iff Der

reblicbe -Öerr D Dennoch .gejwungen/
einen unD einen balbtn Bogen truefen su

löffen. 3ff eö Dann SBunDtv/ wann man
offt
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offt «Otuthmaffungen für gewiffe ftacbricb*

ten mittheilet/alte Begebenheiten/ Dte »or

wenig hunDert fahren fich $ugetragen/ ein*

feget/ ober ftcb an geringfügigen hoffen
auffbaltef. ,\ « -.

SBann ich geswungen bin tn Der Seitung
twepmabt in einer lochen eine gewiffe Sin*

saht ^Bortet unD Sinien emsuliffern/ fo wer*
De ich eö gewißlich berichten/ wann Die ^rin*
tcfjin Borghefe in fvüt>seittae StnDbett ge*

faüen / ober wann Die $äbffficbe »&eiltgfett

ber grau Pnetendentin etwelche geheiligte
cjßinDeln su ««nem ©efcbencf überfenDet/
oDer wann Der ©raf »on Lagnafco ffd) un*

ter her #anb um einen <Earbinatö«»put be*

Wffbet/ Ober Ob Die Ducheire d'Orleans ffch

tU Paris ODer Verfaillles befinDe/ Ob Der SO*

«ig Den erffen Diß WonatS wohl oDer mit
Appetit su Stacht gegeffen / oDer aber ob er

ffch in einer indifpofuion befinDe ;S)iff aber

finD meinem SSermutben nach ©acben/ an
welchem Der^olitifcben unD gelebrten «3belt

wenig ober niebtö gelegen. <2)or wenig

fahren bat man in .frollanb ein woebent*

lieh Blättgen gefeben/ welcbeö unter Dem

Nahmen QuinteflencedesNouvel.es beraUÖ*

fommen; Sötefer Rahmen gefiele mir trefflich

wohl/ obfd)on ich offt iu Diefer S«ttun3
folche ©acben gelefen / Die weDer mit Chi-

roifcber noch Politifcber Quinteflenz fem?

MM**» mm



SEßann ich inDeß Die gigur Der Seifung*
©cbreiberen in DerSßelc betrachte/ fo ffn*
De id)/ bafi ein Seitungmacher eigentlich Der*
jenige fepe / welcher Die Narrheiten Der
Cfttenfcben wöchentlich befant machen muß/
Daher eö eigentlich an unD für ffd) felbff ein
»eraebfefeö QJöfflin ift ein Seifung«©d;rei*
her su fepn/ aüein gewißlich DißSlethtlinift
»on mehrerer »Ertragenheit alö man ffcbge*
meiniglicbeinbilDet/ obgleich Daögronfdff*
liebe «Einfommen weher an $)incfel noch
*2ßein ffaref ift. / groffen Ferren unD gür*
flen iff mehr Daran gelegen / alö man ffch
einbilDet/ einen Seifung * ©ehreiber su ib*
rem greunD unD Correfpondemen ju haben/
welcher DieSeufe glauben machet/ Diefe ober
jene Werbungen ober Sluörüftung einer
Sriegö*groften fepen su Diefem Slbfebm »or*
genommen worben / Da weit etwas anbei«
Darhinter gelegen, ©er »erftorbene Sönig
SuDwig xiv. hat ffch Diefeö QJortfjeifö wohl
SU bebitntn gewußt/ unD feine ungemeine
Liberalitet aud) in Diefem ©fuef blicfen laf*
ftn. Qitfe muffen baS gemeint sjjolcf in
©faafö*unD «£)iftorp« ©achen berichten/
unD was niebt Durch Diefen 2öeg befant ge*
macht wirD/ bleibet Den meiften »erborgen.
UnD enDlich Diefeö QSorfpeitö ungead)fef/
ffnDe ich / Daß ffch mancher einbilDet ttwas
flfoffeö su bebienen / Der ffch mif wtit ge*
ringeren©aehen fcbleppen muß/ alö ein 3ti*

tuna*
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fung*©chreiber/ ich will in Diefem $unct
«icbtÖ fpecificiretl/ Exempla funt odiofa&c
"Seh will auch nicht fagen/ Daß Der gemei«
ne Burger/ Der offf über einbeimifebe ©a*
eben nur su weiß raifonniren will/ nicht et*
was Dergleichen haben folte; ©iß iff ganß
gut/ mancher wirD mit Diefem Confeet fo
überfchüffef/DaßerauchDeö »Öungerö Dar*
bep »ergiffet. a^etn tegteö 2ßorf gehet ba
hmauö/ Daß Die Seifungen gut fepen für
junge Seuf/Die gleichwohl auch wollen wif*
fen/ was man in Der 2Belt machet/ für ehr*
liehe «E>anDwercfei7 Die fcbauen/ obbalD an
penubafiftctbxen ^Jacf machen/ unD weifer
tbr ©lucf fuchen/ für Polin««, Die bifi Slmfö
halber wiffen muffen/ aber für folcbe/ bie mit
»ernunfftiemSefen ihr®ehim angepugf/unD
unD alfo. Idngffen wiffen/ bafi alleseif Sitte
unD Sunge Dem lobt suSbcil werDen/Daß
anDere gebohren werDen / Daß etwelche
franef / Daß man Die leDigen ©feiten hin*
gebe/ Daß manchem »om lieben «trunef
UnD point d'honneur Dd' Sopff warm Wei'*
De /Daß er su feiner fapfferen Slingen
greiffet tc. «£alte ich für simlich unnöfbia/
unD wann man Die Seitungen in gorm
Deö Spediteurs fcbreiben würbe / fo fönte
Der beffdnDige left aus Homio ffpn:

Stukorum regum, atque populorum conti-
net a-fhis,

h-i. Sit?
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b.t. 2>ifiBlat haltet in ffch/waöSönt*

gen unD Unterthanen alier Ortben narrt*
fcbeö unb ungcreimteö »ornemmen.

Mopfus*
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